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Pandemie: Feuerwehr wieder im Einsatz gegen Corona 

#wirfürkirchehrenbach etwas anders: Fünf Feuerwehrfrauen und -männer waren am 11. März wieder im Pandemie-Einsatz: 
In der Gemeinde fand der mobile Impftermin des Landkreises für über 80-Jährige statt, durchgeführt vom Arbeiter-Sama-
riter-Bund Forchheim. Auf Anforderung von Bürgermeisterin Anja Gebhardt unterstützte die Feuerwehr unter anderem bei 
der Verkehrslenkung, der Dokumentation am Eingang und lotste die Bürgerinnen und Bürger durch die „Einbahnstraße“. 
Eine vierköpfige Mannschaft hat am 1. April den Zweitimpfungs-Termin begleitet (Fotos: smü/tr).

Einsatz am frühen Abend des 
16. März: Kurz vor 18 Uhr wur-
de die Kirchehrenbacher Feuer-
wehr mit zahlreichen weiteren 
Feuerwehren, Rettungsdienst, 
Polizei und THW  nach Burg 
Feuerstein alarmiert. Dort war 
ein einmotoriges Sportflugzeug 
abgestürzt, der Pilot war einge-
klemmt. Neun Brandbekämpfer 
waren mit dem Mehrzweck- und 
dem Hilfeleistungslöschfahr-
zeug ausgerückt. Nach kurzer 
Zeit konnten sie den Bereitstel-
lungsraum verlassen, ein ein-
greifen war für sie nicht nötig. 
Der Pilot erlag noch an der Unfallstelle seinen Verletzungen. Er blieb 
mit seinem Flugzeug direkt vor einem Kindergarten liegen. Insgesamt 
waren etwa 120 Einsatzkräfte vor Ort. Für die örtlichen Feuerwehren 
dauerte der Einsatz noch mehrere Stunden, das THW sorgte für die 

Wrack-Bergung. Kircheh-
renbach war gleich drei-
fach vor Ort: Feuerwehr, 
Technisches Hilfswerk und 
Rettungsdienst (ASB Frän-
kische Schweiz). Foto: smü

Kirchehrenbacher zu Flugzeugabsturz alarmiert

Kein Einsatz nötig
Gegen 6:15 Uhr am Dienstag, 30. März, erfolgte 
die Alarmierung zu einem Gebäudebrand nach 
Eggolsheim. Mit dem Gerätewagen Logistik so-
wie den Rollcontainern für die Unterstützungs-
gruppe Örtliche Einsatzleitung machten sich 
vier Ehrenamtliche auf den Weg. Sie konnten 
allerdings vor Ort gleich wieder umdrehen. Es 
handelte sich lediglich um einen Kellerbrand.
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Die nächsten Termine

--- Derzeit noch keine Apriltermine  ---

Klar, dass wir auch den vierbeinigen Kirchehrenbachern helfen. Ehrensache! Am 
12. März, gegen 22:15 Uhr, die absolute „Feuerwehr-Kinderbuch-Klassiker-Mel-
dung“: Katze auf Baum! Hatten wir so in den letzten Jahren (besser: Jahrzehnten) 
nicht. Egal – Hilfe wird benötigt! Wir rücken aus! Eingesetzte Mittel: Gutes, ruhi-
ges (aber deutliches) Zureden. Nach wenigen Sekunden kletterte der Stubentiger 
herunter von seinem etwa sechs Meter hohen Aussichtspunkt. Was er da wollte, 
hat er uns nicht mehr verraten... Glückliche Besitzer, Wochenende gerettet.
Und wenige Tage später flatterte eine Dankeskarte samt Spende in den Feuer-
wehrbriefkasten. Darüber haben wir uns sehr gefreut! (Foto: rg / smü)

Die nächste Wasserschlacht kann kommen: Natürlich passend in den Jugendfeuer-
wehr-Farben – und natürlich mit dem eigenen Logo – gab es für alle Jugendlichen 
ein Badetuch. Das nachträgliche Weihnachtsgeschenk hat sich der Feuerwehrnach-
wuchs selbst gemacht. Es wurde bereits vor einigen Wochen verteilt (Foto: smü).

Ausrüstung für Badeausflug
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Kirchehrenbach     Im insgesamt fünften virtuellen Fortbil-
dungsmonat und dritten online-Dienstmonat in diesem Jahr 
haben die Feuerwehrfrauen und -männer wieder bewiesen, 
dass sie auch mit dieser Situation sehr gut umgehen können, 
freilich irgendwie gezwungenermaßen. Auch in den letzten 
vier Wochen hat die Pandemie keine Präsenztermine zuge-
lassen.
Eine Fülle von Inhalten konnten bei insgesamt elf Terminen 
im März aufgefrischt, beigebracht, durchgespielt oder durch-
laufen werden. Mit einer durchweg fast 90 %igen Beteiligung 
kann die Feuerwehrführung nur wieder „den Hut ziehen“ vor 
den Einsatzkräften. 
So fanden wieder eine Maschinisten-, zwei Zug-, eine Atem-
schutz- und zwei Jugendfeuerwehrübungen, ein Treffen der 
Kinderfeuerwehr und vier Termine der Grundausbildung im 
World Wide Web statt. Dazu kamen zwei externe Fortbildun-
gen. „Praxis bleibt Praxis, aber wir haben wirklich einiges 
auffrischen und auch wenigstens ein bisschen quatschen 
können“, sagte ein Feuerwehrmann als vorläufiges Resümee 
vor wenigen Tagen. Dem pflichtet Kommandant Sebastian 

Anspruch: Kontakt halten und etwas „am Ball bleiben“ 

Das war los

Mittwoch, 31. März 2021

„Hilft ja nix“: März verlief wieder digital

Der März-Höhepunkt war ein Vortrag von 
Thomas Keck vom Onlineportal www.atem-
schutzunfälle.eu. Aber auch andere Themen 
wurden bei mehreren virtuellen Treffen be-
handelt. Foto: T. Keck. 

Müller bei: Der Anspruch in den letzten fünf Monaten war 
„Kontakt halten – etwas am Ball bleiben“. Das ist uns gelun-
gen! Aber nur, weil die Ausbilder und die Leute nahezu alle 
mitgespielt haben. „Eine wirklich tolle Teamleistung“, fügt er 
hinzu. 
„Mittlerweile ist aber ein gewisser Punkt erreicht, an dem das 
Auffrischen vor dem Bildschirm nicht mehr ausreicht“, sagt 
der Kommandant. Die wieder gestiegenen Infektionszahlen 
machen im Moment eine vorzeitige Rückkehr zur Präsenz 
quasi nicht möglich. „Aber auch die `kritische Infrastruktur` 
Feuerwehr kann sich nicht monatelang mit keiner einzigen 
praktischen Fortbildung über Wasser halten. Die Handgriffe 
müssen sitzen. Und das klappt nur, wenn regelmäßig trainiert 
wird. Das Arbeiten beim Verkehrsunfall mit Eingeklemmten, 
der Innenangriff beim Zimmerbrand, das Erkunden/Vorge-
hen der Führungskräfte“, das alles kann man online auffri-
schen, aber letztendlich muss es mit dem Gerät in der Hand 
geübt werden. Im letzten Jahr sind schon rund fünf Monate 
Praxis ausgefallen. Von Juni bis Oktober konnte wenigstens 
in kleineren Gruppen trainiert werden. 
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„Blaulicht“-Unterweisung, Atemschutzüber-
wachung, taktische Ventilation und Grund-
ausbildung
Den Auftakt bildete am 1. März die traditionelle Son-
derrechts-Unterweisung (Blaulicht und Martinhorn) 
für die Fahrer und Maschinisten. Gruppenführer Max 
Sponsel konnte 28 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer begrüßen. Per Ratespiel wurden auch kurz die 
Funktionen, Griffe und Knöpfe der Fahrzeugcockpits 
durchgespielt.
Bei den beiden Zugübungen am 8. und 22. März 
frischte Gruppenführer Stefan Lochner das Thema 
Atem-schutzüberwachung auf – mit praktischer De-
monstration der Überwachungstafel vor dem Bild-
schirm. Zweites Thema war die Taktische Ventilation. 
Kommandant Müller wiederholte dabei Begriffe und 
Einsatzgrundsätze sowie die Abläufe der Offensiven 
Belüftung. Bei einem praktischen Übungsstart wird 
dieses Thema dann am Objekt vervollständigt. Ins-
gesamt 42 Feuerwehrfrauen und -männer waren bei 
beiden Terminen dabei. 
Vier Themen absolvierten die sechs angehenden 
Brandbekämpfer bei der Modularen Truppausbil-
dung (MTA). Darunter fand interkommunal mit neun 
weiteren Feuerwehren das Thema „Alternative An-
triebsarten“ statt. Organisiert von Kreisbrandmeister 
Harald Kraus (Heroldsbach) und durchgeführt von 
Stadtbrandinspektor Jürgen Mittermeier (Forchheim) 
absolvierten 36 angehende Feuerwehrleute aus 
den Gemeinden Heroldsbach, Hallerndorf, Hausen,  
Kirchehrenbach und Leutenbach das Thema virtuell. 

Wie war das nochmal mit der Überwachungstafel für die Atemschutzgeräteträger...?   (Fotos: smü/sl/sb)

Auffrischung für alle Fahrer. Unter anderem Handgriffe im Cockpit.

Atemschutzeinsätze sind gefährlich. Das wurde einmal mehr deutlich.



6Feuerwehr Kirchehrenbach  |  Der rote Hydrant  |  10. Jahrgang  |  Ausgabe 4 / April 2021

Fortbildung mit www.atemschutzunfälle.eu 
Ein kleines Highlight war die zweite online-Übung 
der Atemschutzgeräteträger(innen): Mit Thomas 
Keck vom Onlineportal www.atemschutzunfälle.
eu hatten die Einsatzkräfte am 15. März einen 
Fachmann zu Gast. Unter dem Titel „Gut vor-
bereitet rein, sicher wieder raus!“ berichtete er 
kurzweilig über Atemschutzunfälle aus Deutsch-
land – vor allem aber die Ursachen (Beachten von 
Grundsätzen) dafür und Lehren daraus. Neben 
30 Kirchehrenbachern gehörten auch die Atem-
schutz-Kreisbrandmeister Andreas Hofmann und 
Jan Gruszka sowie – „wir können auch online in-
terkommunal“ – vier Weilersbacher Feuerwehrleu-
te zu den Zuhörern. 
Die private Plattform hat mit einer Datenbank zu 
Unfällen im Atemschutzeinsatz begonnen und 
engagiert sich mit einem rund 30-köpfigen Team 
aus ganz Deutschland unter anderem auch in der 
Aus- und Fortbildung. „Gut vorbereitet rein“ heißt:  
regelmäßiges Training und ein immer wieder aus-
einandersetzen mit der Materie – das ist im Mo-
ment mehr als schwierig...
Auch Nachwuchs spielt online mit 
Vervollständigt haben den März zwei Treffen der 
Jugendfeuerwehr sowie ein Treffen der Kinderfeu-
erwehr. Die Betreuerinnen haben dafür jeweils be-
stimmte Theorie-Themen aufgefrischt bzw. Spiele 
vorbereitet. Auch hier: nahezu komplette Teilneh-
me bei den 23 Kindern und Jugendlichen. 
Zusätzlich wohnten die Gruppenführer Stefan 
Lochner und Tobias Roppelt sowie Kommandant 
Sebastian Müller einer online-Übung der Unter-
stützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung (UG-ÖEL) 
des Landkreises bei (29. März). Dort ging es um 
das Herstellen eines Sammelraums für das Land-
kreis-Hilfeleistungskontingent. Es bildet die „Ein-
greiftruppe“ für Anforderungen außerhalb der 
Landkreisgrenzen im Katastrophenfall. Die Kir-
chehrenbacher sind mit dem Gerätewagen Logis-
tik dieser Komponente zugeteilt.  
Bei einem online-Seminar der Firma Feuerwehr-
handwerk am 17. März ging es um das Thema 
„Gebäude lesen“ – kurz gesagt: Das trockene 
Thema „Vorbeugender (baulicher) Brandschutz“ 
anschaulich verpackt. Die Feuerwehrfrau und Di-
pl.-Ing. Sicherheitstechnik Wiebke Thönißen er-
klärte dabei anhand vieler Beispiele, was an der 
Gebäudehülle bei einem Brand bereits gesehen 
(und dementsprechend beachtet) werden kann. 
Wie es im April und Mai weitergeht, bleibt abzu-
warten. Natürlich ist noch das eine oder andere 
digital möglich. Aber einen (praktischen) Lichtblick 
braucht es langsam unbedingt für die ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte. Schließlich geht es um die 
Sicherheit der Bevölkerung und die Sicherheit der 
Feuerwehrleute selbst.  

Einsatzgrundsätze und Wichtiges rund um das Thema taktische Ventilation 
gab es bei den Zugübungen.

Und den März-Abschluss bildeten die FeuerwehrWichtel am 31.: Ein biss-
chen was gelernt und vor allem Spiel(-Spaß) für die Jüngsten. Die on-
line-Schnitzeljagd war wieder ein Renner – wer ist zuerst mit einem be-
stimmten Gegenstand vor der Kamera... :-)


